Arſcheint täglich fru. An Tagen, die auf Sonn und Feſttage folgen, abends. Dernasnreis! mo- 
natlich 100 Mk. mit Zuſtellung, wöchentlich 40 Mk. Per Poſt bezogen 160 Mk. monatlich. Vertre⸗ 


ungen; Alexandrow Falin, Danzig: Danziger Anzelaenbüro, 
Vabianiee: G. Keil. 


Nr. 82. 


Zur Abstimmung 


Beuthen, 23. März. (Pat.) Die interalllierte 
Kommiſſion hat den Bürgermeiſter des Slädlchens 
Peiskretſcham (Pyskowlee), Kreis Gleiwitz, vom 
Amte fnfpenbiert, weil er als Polizeibehörde öffent⸗ 
liche Pleblszit⸗Propaganda betrieben hat, Für das⸗ 
ſelbe Vergehen wurde ein Dorfſchulze feines Amtes 
enſhoben. 

Beuthen, 28. März. Lant Informalionen 
and deulſchen Kleiſen beruht die Anſicht ber den 
Sien Deutſchlands bei der Abſtimmung in Ober⸗ 
ſchleſien darauf, daß unr die abſolule Mehrheit der 
abgegebenen Stimmen in Betracht gezogen und das 
ganze Gebiet als unteilbar angeſehen wird, Die 
deulſchen Blätter haben nicht einmal die Zah! der 
Gemeinden angegeben, die ſich für Polen oder 
Deulſchland ausgeſprochen haben, obgleich das nach 
Anhaug 8 zum Art. 88 des Verſaiſler Trakiats 
entſcheldend ift, Auf dem Thealerplatz fand eln 
Meeting ſtatt. Abends wurde bie Stadt dekorlert. 

Beuthen, 28. Mürz. (Pat.) Auf Grund der 
Berechuungen des polniſchen Plebiszitkomiſſarlats 
haben ſich im Kreiſe Koſel 22 Gemeinden mit 
4750 Stimmen für Polen erklärt. Für Deniſch⸗ 
ſaud wurden 2515, Stimmen abgegeben, 

Beuthen, 21. März. Die heutige Zeitung 
„ Vofkswille“, Organ der ſozfaldemokraliſchen Partei 
in Oderſchleſien, bringt auf der erſten Seile elne 
Zuſammenſtellung der Bbſtimmung in Obeeſchleſien, 
die mit der Zuſammenſtellung des Deutſchen Ple⸗ 
blezit⸗Kommiſſarlals identiſch iſt. Im Gegenſaß zu 
dieſer Zuſammenſtellung veröffentlicht dasſelbe Blatt 
einen Artikel unter dem Titel: „Was nun? iu dem 
der Verfaſſer die deutſche Niederlage feſiſtellt und 
hierauf ſchreik!: „Die Arbeitermaſſen gaben durch 
die geſtrige Abflimmung ihren Beſtrebungen Ans⸗ 
druck. Das Ergebuis der Abſtimmung liegt vor 
uns, es ſieht verlockend ſchön aus, wurde jedoch 
vorläufig in nur groben Umriſſen gegeben. In den 
nüächſten Wochen wirs die Eutſcheldung kommen, ob 
ganz Oberſchleſien oder unt ein Teil des Landes zu 
Polen gehören wird. 

Warſchau, 28. Marz. Rach Suformationen 
des „Jour. d. P.“ wird Gen. Lerond den Bericht 
über die Abſtimmung ln Oberſchleſien Donnerstag 
abjenden, 

Warſchan, 23. März. Die polulſche Mark 
iR auf der Börfe welter geſtlegen. Nach Meldun⸗ 
gen aus Berlin fauden dort viele Transaktionen in 
oberſchleſiſchen Papieren ſtatt, weshalb dieſe fielen, 

Prag, 23. März. (Pat.) Lidowe Nowlun 
melden aus Patis, maßgebende Kreiſe jelen der 
Auſicht, die sberſchleſiſche Frage ſolle in der Weile ge⸗ 
löſt werden, daß die rechte Seile der Oder Polen zu⸗ 
fallen werde. Auf dieſe Weile würde Polen den 
größeren Teil mit den Städten Rybnik, Gleimig, 
Oppeln und das ganze Kohlengebiet erhalten. 

Die iſchechiſchen Blätter ſind der Auficht, daß 
das Reſultal des Plebiszits mehr für Deulſchland, 
als für Polen günftig ausfallen werde. Das Organ 
Benesz' bemetklt, daß keinsefalls ganz Oberſchleſien 
deulſch bleiben werde. Büs die Polen iſt nicht alles 
verloren, deun fie werden immerhin einen Teil 
Oberſchleſiens erhalten, 

Berlin, 28. März. Die dentſche Preſſe bringt 
eine Berechnung über die Stimmenabgabe in Ober 
ſchleſien und beklagt ſich Über angeblich vorgekom⸗ 
menen Terror und die Parteilichteit des Gen. 
Leround. Ungeachtet der bedentenden Stimmenmehre 
zahl, die in einzelnen Kreiſen Polen zu ge fallen iſt, 
wird die Untellbarkeit Oberſchleſiens verlangt. 


Der Bericht des Gen, Lerond über die 
Abſtimmung. 


Paris, 28. März. (Pat.) General Berond 
dellte dem Allerdöchſten Rat mit, daß er den Des 
richt über die Abflimmung in Oberſchleſten bis 
Donnerstag abſenden werde. Ob der Beſchluß der 
Alliſerten noch vor Sonnabend gefaßt wird, das 
hängt von dem Juhalt des Berichts ab, 


Franzöſiſche Preſſeſtimmen. 


Paris, 28. März. (Pat.) „Temps“ kemmen⸗ 
tiert die Reſultate des Plebiezſis und erklärt, die 
Abſtimmung vom Sonntag rechlſerlige durch nichts 
die Giegesiufe in Berlin, wenn die Reſultate dies 
ſer Abſtimmung nach den Grundſäzen der Billig⸗ 
teit erwogen würden. Unter der Angabe, daß die 
allgemeine Zahl der deulſchen Stimmen die den 
voluiſchen überſteige, rufen die Blätter im Chorus, 
Oberſchle ten fei untellbar und müſſe im ganzen 
dem Reiche wiedergegeben werden. „Temps“ fenı 
anf Grund des Wortlaules des Vertrages feſt, 

Ober ſchle ſien in einen deulſchen und einen polniſchen 
Bezirk geteilt werden müſſe und fügt hinzu, wenn 
die Veulſchen rufen, Oberſchleſien ſei untellbar, 
daun geſchehe das deshalb, weil fie die im pole 
nilden Bezirk befindlichen Reichtümer in den Berg» 
werlen und der Sudufirie behalten [wollen. Das 
Plebiszit ſei jedoch durchgeführt worden, um es deu 
Vürzern zu ermöglichen, ſich über uhr Schickſal zu 
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in Oberſchleſien. 
zu fein und weiſt auf die Irrtümlichkeii der Theſe 
von der Unteilbarkeit Oberſchleſtens hin. 
Ungariſche Preſſeſtimmen über die Ab⸗ 
ſtimmung in Oberſchleſien 

Bndapeſt, 28. März. (Pat.) Die Nefultate 
des Plebiszits in Oberſchleſten beſprechend, bemerkt 
„Peſter Eloyd“, daß die In duſtriedezirke 
Oberſchleſi ens gemäß dem Verſailler Frie⸗ 
deusverkrag Polen zuge fallen find. Polen 
wird ein mächtiges Reich werden, deſſen natürliche 
Reichtümer ihm ermöglichen werden, die ehemalige 
wichtige Weltſlellung wieder einzunehmen. Die 
Lebenslutereſſen Polens find mit dem entopälſchen 
Irleden eng verbunden. Europa ſollte ſich wünſchen, 
daß die Spannung der politiſchen Wimoiphäre in 
Europa aufhöre, wodurch Polen ermöglicht wird, 
ſich der friedlichen Arbeit zur ökonomiſchen Hebung 
des Landes zu widmen. 

Eine andere ungariſche Zeitung ſtellt ſeſt, daß 
troß des koloſſalen Kurs⸗Unterſchiedes zwiſchen der 
deutſchen und polniſchen Mark, Dentſchland die 
abſolute Mehrheit, die für die Anſchließung Ober⸗ 
ſchlrſiens an Deulſchland ſprechen würde, nicht er» 
langen konnte. Das nationale Empfinden der pol⸗ 
uſſchen Bezirke Oberſchleſiens hat fich ſtärker als 
die zeitweiligen ökonomiſchen Gründe erwielen, 


Zuſammenſtoß zwiſchen Deutſchen und 
Polen. 

Am 21. März kam es nach einem Telegramm 
der „Pat.“ aus Beuthen zu einem Zuſammeuſtoß. 
Es wurden vier vorübergehende Polen von Ma un⸗ 
ſchaſten der „Stoßttuppen“ und der fomunalen Pas 
lizei, die eine Verſammlung abhielten, verwundet, 
Das Volk, das die Schäſſe gehört hatte und die 
Berwundeten ſah, umzingelte das Hans und wollte 
es ſtürmen. Aus dem Haufe wurde geſchoſſen, 
wobei ein gewiſſer Rudolf Sroka getötet wurde. 
Am anderen Tage in der Brühe wurde das Haus 
geſtürmt und 6 Deuiſche wurden etſchlagen und 5 
verwundet. 


Miniſter Simons und die Emigranten. 


Peag, 28. März. (Pat.) „Der Prager Tag“ 
meldet aus Berlin, Miniſter Simons habe geſtern 
eintu Zug mit zutücktehtenden oberſchleſiſchen Emi« 
grauten begrüßt. In einer dabei gehaltenen Ans 
ſprache erklärt er: Wir haben die Schlacht ge» 
wonnen. Ovoerſchleſien hat jih für uns erklärt, Ih 
danke Euch für die Hilfe. Ir habt naz weiſelhaft 
Verluſte erlitten, aber der allgemeine Steg iſt un ⸗ 
fer, Die Bevölkerung Oberſchleſlens hat ſich für 
das Verbleiben Oberſchleſſens bei Dentſchland er⸗ 
klärt. Der Miniſter ſchloß feine Aufprache mit 
einem „Hoch“ auf Oberſchleſien. 


Deutſchland weigert ſich 
die Eutſchädigungen zu 
bezahlen. 

Prag, 28. März. (Pat.) Das iſchechiſche Preſſe⸗ 


büro meldet aus Berlin: Heute läuft die den 
Deulſchen von der Wiedergutmachungskommiſſton ges 
ſtellte Friſt für die Bezahlung einer Milliarde Mark 
in Gold ab. Die Berliner Morgenblätter berich⸗ 
ten, die dentſche Regierung hade an die Entente 
eine Note gerichtet, in der fie die Bezahlung obiger 
Summe verweigert. 


Paris, 23. März. (Pat.) Die deulſche Re⸗ 
gierung hat der Eutſchädigungskommiſſion eine Aut⸗ 


wort auf ihre letzte Note in der Frage der Bezah⸗ 
lung von 12 Milliarden. Goldmark vor dem 1. 
Mai zugeſandt. In ihrer Antwort erklärt die 


deutſche Regierung, daß ſie mit der von der Ent⸗ 
ſchädigungskommiſſion durchgeführten Art der Ab⸗ 
ſchätzung der bisherigen dentſchen Leiſtungen (be⸗ 
kanntlich in Form von Eiſenbahutralin) auf die 
Summe von 8 Milliarden Goldmark nicht einver⸗ 
ſtanden ſei und beſteht auf ihrer Behauptung, daß 
die neuannten Leiſtungen auf die Summe von 20 Mil⸗ 
liarden in Gold abgeſchätzt werden müßten. Es 
wird ferner die Einberufung einer deſonderen Kom⸗ 
miſſion von Sachkundigen gefordert zur Feſtſtellung 
des Wertes der bisherigen deutſchen Leiſtuugen. Die 
deutſche Regie rung behauptet ferner, daß, ſelbſt wenn 
die Kommiſſion die Abſchätzung der Eutſchäbigungs⸗ 
kommiſſion richtigfinden follte, Deutschland infolge 
vollſtändiger finanzieller und wiriſchaftlicher Ec⸗ 
ſchöpfung nicht in der Lage wäre, die genannten 
12 Milliarden, Goldmark zor dem 1. Mai l. J. zu 
bezahlen. Die Note ſchließt mit der Verſicherung 
der Bereitſchaft Deutſchlands, bei der Konſlatierung 
eines Rückftandes in der Begleichung ſeiner Ver 
pflicht ungen, mit der Entſchädigungskog miſſion in 
Verhandlungen treten zu wollen zwecks Aufuah ne 


Außzenn. Die Verbündeten würden die polniſche feiner Anelandsanleihe. 

Arbeiler nicht in dem Nefervoie Deutſchlauds ein⸗ Paris, 28. März. (Pat.) Heute früh ver 
ſchließen. „Journal de Debate“ erklärt, heute ſammelte ſich die Eutſchadigungstommiſſtor zu 
eine die Teilung die einzige Lö fang nägerer Prüfung der deutſchen Antwort, Die 


deutſche Rote iſt eine neue Verletzung des Verſailler 
Traktals und ein Verſtoß gegen die übernommenen 
Verpflichlungen. Die Entſchädſgungskom miſſion wird 
unverzüglich die Regierungen der Mächte von den 
neuen Verſtößen Deniſchlands benachrichtigen. Von 
dieſen Regierungen wird es abhängen elne Entſchei⸗ 
dung zu treffen, welche Konſequenzen dieſe neue 
Verletzung des Traktats nach ſich ziehen wird 
welche neuen Zwangsmaßnahmen 
kommen ſollen. 


Ehriſten⸗Maſſaker. 


Chor ſea, 23. Mär. (Pat.) Es trafen 
Nachrichten über neue Chriſten⸗Niedermetzelungen 
durch Kemaliſten ein. Der grſechiſche Dber- Heer» 
führer hat infolgedeſſen eine Offenſive vorbereitet. 
„Daily Telegr.“ ſtellt aus dieſem Anlaß feſt, daß 
England keinesfalls Griechenland geraten habe, 
irgendwelche Kriegsſcheitte zu unternehmen, es könne 
jedoch den Griechen das Recht nicht abſprechen, daß 
fie auf eigene Verantwortung Vorbengungsſchritle 
unternehmen. In den eugliſchen Kreſſen herrſcht 
die Ueberzeugung vor, daß die Türken keine 
Sympathien verdienen, weil ihre Del enierten trotz 
den weitgehenden Bedingungen, die ihnen auf der 
Kouferenz vorgeſchlagen wurden, einen unpernllufti⸗ 
gen MWiderfland gezeigt haben. 
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Die Ereigniſſe in Rußland. 
Die widerſpenſtigen Soldaten. 


Nauen, 23. März. (Pat.) Es treffen Nach⸗ 
richlen ein, daß die demobiliſierten Soldaten in 
nördlichen und mittleren Rußland fi weitern, 
Waffen und Munition abzugeben. 

Nauen, 23. März. (Pat.) Der 
10. Kommuniſtiſche Kongreß kapitulierte 
vor der Drobung elner Revolution ſeitens 
der Bauern und willtate ein, den Handel 
freizugeben. Den Bauern wurde das 
Hecht zuerkannt, im Laufe von 3 Jahren 
landwirtſchaftliche Produkte im freien 
Handel fellzubieten. Es iſt das erſte 
Mal, daf die VBolſchewiki das Fiasco ihres 
Programms zugeſtanden haben. 


Die VBolſchewiſten in Batum. 


Moskau, 28. März. (Pat.) Am 19. März 
ſind die roten Truppen in Batum eingerückt. 


Der englifch-enffiiche Handelsvertrag. 


London, 23. März. (Tat.) In Beautwor⸗ 
tung einer Aufrage im Unterhauſe erklärte Lloyd 
George, das Abkommen ziwifchen England und den 
Sowjels trage einen rein kommerziellen Charakter. 
Das Abkommen erkenne an, daß die Sowjels de 
facto eine Regierung ſelen, es ſei jedoch kelnes⸗ 
wegs ein Friedensvertrag. Die Reklamatlouen bete. 
Anerkennung der ruſſiſchen Regierung würden in 
Zukunft dann geregelt werden, wenn eine allge 
meine Regelung der Fragen zwiſchen England und 
Rußland zuftande kommen würde. 


Die Wrangelſchen Truppen. 


London, 28. März. (Pat.) Die franzöſiſche 
Regierung ſchlug General Wrangel vor, in Nuhr 
land um eine Amneſtie für ſeine Truppen nachzu⸗ 
ſuchen und fie darauf in ihr Vaterland oder auch 
nach Südamerika zu eutſenden. Die franzöſiſche 
Regierung iſt bereit die Truppen General Wran⸗ 
gels in die franzöſiſche Fremdenlegion aufzunehmen 


Rumäniſch⸗ukrainiſcher Wareuaustauſch. 


Moskau, 23. März. (Pat.) Laut Nachrich⸗ 
ten aus Odeſſa iſt zwiſchen Vertretern der Regie⸗ 
rungen von Rumänien und der Ukraine ein Vertrag 
in Sachen eines gegenſeitigen Warenauslanſches zu» 
ſtandegekommen. Der Verkrag tritt nach ſeiner 
Ratifizierung durch beide Megierungen in Kraft. 


Ru ffland und Amerika. 


Moskau, 23. März. (Pat.) Der Vorſitzende 
des allrufliſchen Zentralvollzugskomitees Kalinin 
eſchtete an den Kongreß der Vereinigten Staaten 
von Nordamerika und an den Präſidenten Harding 
eine Note, in der er erklärt, Sowfeteußland 
empfinde das Fehlen eines Vertrages mit den Ber 
einigten Staaten als anormale und ſchädliche Tat⸗ 
ſache. Das allruſſiſche Zentralgollzugskomitee ſchla ge 
daher die Entſendung eiuer beſonderen Delegation 
nach den Vereinigten Staaten vor, um mit der 
amerikaniſchen Regierung in Sachen der Aufnahme 
von Handelsbeziehungen zwiſchen Rußland und den 
Vereinigten Staaten zu verhandeln. 

Paris, 28. März. (Pat.) Einer Nacheich ! 
aus Waſhington zufolge erklärte Handelsſekcetä t 
Hoover, die Auf name von Haudelsbe ziehungen mit 
Rußſaue werde folange unmöglich fein, bis die Bol⸗ 
ſchewiſten wicht ihe gegenwärtiges Wirtſchaftsſyſtem 
unterlaſſen würden. Die Rückkehr zu normalen 
wirsfhartlühen Beziehungen hänge von der Auf⸗ 
gabe des bolſchewiſtiſchem Syſtems durch Nufland 
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gegen Bezahlung in Gold ſei noch keine Beſelti⸗ 
gung der gegenwärtigen wirtſchafilichen Schwierſg⸗ 
teilten in Curofla. 


die Reiſe des Gen. Weygand. 


Paris, 23. März. (Pat.) Havas. „Shieane 
Tribune“ berichtet, daß General Weygand heute 
früh nach Prag und Warſchau abreiſt. Die Zellung 
bemerkt, daß die Reſſe des Generals mit der Demo⸗ 
bilifierung der bolſchewiſtiſchen Truppen im Zuſam⸗ 
meuhauge ſtehe. Dieſe Nachricht entbehrt! jeden 
Begründung, weil Gen. Weygand nur um die 
Genehmigung zur Reiſe nach Prag erſucht hat, um 
dort Dekorationen zu verteilen. Von einer Meile 
des Generals nach Warſchan if ſetzt keine Rede. 


Die Völker⸗Liga und die 
Danziger Konſtitution. 


Danzig, 23. März. (Pat.) Auf der hene 
tigen Sitzuug des Donziger Parlamenis entwickelte 
ſich eine Viskuſſion in Sachen eines Schreibens der 
Völkerliga, in dem die Abänderung der Danziger 
Kon ſlitution, hanptſächlich betreffend die Kürzung 
der Amts zeit der Senatoren und ihrer Verantwort⸗ 
lichkeit vor dem Parlament, verlangt wird, Die 
Deutſchnationalen erklärten, daß die Völkerliga kein 
Recht habe, die Abänderung der Danziger Konſtitn⸗ 
tion zu verlangen, Die Meheheltsſozialiſten Dee 
grüßten die Intervention der Völkerliga mit Befel 
digung. Die Zentrum⸗Portelen traten gegen die 
Juterventſon der Völkerliga auf. Die polniſche 
Fraklion ſtellte feſt, daß die Voͤlkerliga zu jeder Zeit 
die Abänderung der Danziger Konſtitutſon ver⸗ 
urſachen kann. Alle Redner erklärten ih für die 
lleberweiſung der Angelegenheit an die konſtitutiowelle 
Kommiſſion. 


Amerika und Japan. 


London, 18 März. Die Abſicht der Regie⸗ 
tung Hardinge, Japan gegenüber entschiedener auf⸗ 
zutreten, alt es die Reglerung Wilſons getan hat, 
worüber ſchon die Antrittseede des neuen Präſiden⸗ 
ten eine Andentung enthielt, wird in allen Meldun⸗ 
gen der engliſchen Preſſe aus Amerika beftätigt, Der 
Berichterftatter der „Times“ in Waſhing ton weiſt 
auf den Plan des Kabinetts Bin, die geſamte Flotte 
in den Stillen Ozean zu verlegen, ein Plan, der 
nach den Erklärungen des Marineminifteriums, daß 
er ſeinerſeits nichts derartiges erwäge, keineswegs 
als widerlegt erachtet wird. Die Vereinigten 
Staaten, heißt es in dem Bericht der „Times“, 
nehmen kein Jutereſſe mehr an der eur späl ſchen 
Politik und wenden ihre Aufmerkſamkeit einem 
laleiniſchen Amerika und dem fernen Oſten zu. Die 
unmittelbar bevorſtehende Ankündigung ihrer Hal⸗ 
tung gegenüber Mexiko zeige das Jatereſſe am late 
niſchen Amerika unt im fernen Oſten, daß man 
mit der nebelhaften Politik gufräume, die in dem 
Abkommen zwiſchen Lauſing und Iſchi ihren Ans⸗ 
druck gefunden hat. Dadurch hat mau damale 
Sonderintereſſen Japaus auf dem aſtatiſchen Welle 
lande anerkannt und damt nur den fapauiſchen 
Imperialismus ermutigt. Jetzt wird man zu de m 
Gruubſaßz der offenen Tür zuridtehren, 


Ermordete Staatsmänner. 


Bier ſpaniſche Miniſterpräſidenten ſind im 
letzten halben Jahrhundert von Auarchiſten und 
Verſchwöreru ermordet worden. Es ſind das Juan 
Prim (1870), Canovas del Caſtillo (1897), Caua⸗ 
lejas (1912) uno ſetzt Dato (1921). Jusgeſamt find 
in den letzten 30 Jahren etwa 30 hervorragen de 
europäſſche Staatsmänner duch Verbrechen vom 
Schauplatz ihrer Tätigkeit abberufen worden. Von 
Staatsoberhäuptern Kaiſer Alexander II. und ſein 
Enkel Nikolaus II. von Rußland, die Sultaue Ab⸗ 
dul Aziz uud Murad, König Georg von Griechen⸗ 
land, König Alexander von Serbien, König Humbert 
von Italien, König Karl und Kronprinz Long 
Philipp von Portugal, Präſident Carnot von Frank⸗ 
reich und der Regent Stambulow von Bulgarien, 
In Nordamerika Präfivent Mac Kialey, in Mexike 
und iu ldamerikauiſchen Republiken elue ganze Reihe 
von Prüfidenten, f N 


Der Unterrichtsminiſter 
in Krakau. 


Krakau, 28. März. (Pat.) Geſtern feüh if 
die Unterrihtöminifter Mataj mit dem Präſes des 
in 
Auf dem Bahnhofe wurde der 
Minister von den Schulbehörden begrüßt, Um 11 Uhr 
die Jaglellonſche 
eine An⸗ 
ſprache. Um 7 Uhr abends ſtattete Miniſter Ma ta 
dem Akademiſchen Haus einen Beſuch ab, wo u. a. 
i berührt wurde. 
um 10 Uhr abends reiſte der Mlulſter nach War- 


Kuraloriumd in Kleinpolen Herru Sowinski 
Krakau eingetroffen. 
vormiltoas beſuchte der Minifter 


MWulderfität, Der Rektor Eſtrelcher hielt 


die Wohnungenet der Studenten 


ſchan ab. 


Die Negierung und 
die Indenfrnge, 


Dad MWreffebüro des Finangminifteriums 
Barfhan teilt unterm 19. dſs. Mis. mit: Henle 
um 1 Uhr nachmittags fand im Fluanzmlufſterium 
in Gegenwart des Miniſters Fürſten Sapieha und 
des Unterſtaatsſektretärs Di, Wrubleweki eine vom 
Herrn Finanzminiſter eiüberufene Preſſekonferenz 
in der jüdifchen Frage ſtalt, auf der der Herr 
Rinanzminiſter als Vorſitzender des Interminifteriels 
len Komitees für jüdſſche Fragen folgende Erklärung 
aba: Ju ſolgedeſſen, daß die Preſſe und fomit 
uch die öffeullſchen Meinung über den Zweck und 
Berlauf der ſeil längerer Zelt zwiſchen der Regſe⸗ 
zung und den Verkretern merfchledener füdiſchen 
Gruppierungen gepflsgenen Beſprechungen nicht ges 
vügend informiert find, hielten wir es flie ange ⸗ 
bracht, die geehrten Herren einzuladen, um ihnen 

Iläuterungen in dieſer Hinſicht zu geben. Aus⸗ 
auge punkt dieſer Beſprechungen war das Bewußt⸗ 
ein, daß das öffentliche Intereſſe elne Regelung 
des ſoge nannten jünifchen Problems dei uns er⸗ 
fördert, das als Ueberbleibſel des ruſſiſchen Staates 
Während des Weltkrieges eine gewiſſe Schärfe ans 
genommen hat. Liegt es doch im öffeutlichen In⸗ 
teteſſe, daß der Staat im Junern die Inden völlig 
ver ohne Vorbehalte auf feine Seite bekommt und 
m Aeußeren infolge falſcher Vorſtellung der bei 
ius auf dieſem Gebiete herrſchenden Verhältniſſe 
nicht den ihm moraliſchen und materiellen Schaden 
zufügenden Vorwürfen ausgeſetzt wäre. Was die 
Bingelheiten dieſer Beſprechuugen anbeteifft, ja find 
dieſe auf die Durchführung einer Reviſion ver 
gegenwärtigen adminiftrativen bzw. geſehlichen Bor» 
fheiften gerichtet, die der jüdifhen Bevölkerung 
gewiffe Beschränkungen auferlegen oder ihre Er» 
werbs möglichkeit im Verhältuls zur chriſtlichen Bes 
völkerung ſowie inbezug auf die Normlerung der 
Verhäliniſſe in den jüoiichen koufeſſionellen Ge⸗ 
meinden einengen. Die interminiſterielle Kommiſ⸗ 
fion ſoll neraiis heute von den Vertretern der Juden 
konkrete Vorſchläge erhalten, die Gegeuſtand der 
Beſprechungen fen werden. Es verſteht ſich von 
ſelbſt, daß die Angelegenheit nur daun gut und er⸗ 
folgreich im öffentlichen Jutereſſe wird erledigt wer⸗ 
den können, wenn ſowohl die Preſſe, als auch 
die Geſellſchaft beider Teile ihren Staudpunkt in 
Reſer Frage mit dem der Regierung in Einklang 
bringen und ſich vor allem über die Notwendige 
keit der Erſiudung einer Art des feledlihen Zuſam⸗ 
meulebens klarwerden wird, 


Chronik u. Lakules. 
Heimkehr der Lodzer Krieger. 

Wie wir erfahren, wird in den nächſten Tagen 
son der Front zum ſtändigen Aufenthalt das mit 
Kriegstuhm bedeckte 28. Kanlower Schüßzenregiment 
beimfehren, beſtehend vorwiegend aus Loozern. 

Es ſteht zu erwarten, daß ſowohl die ſtädtiſchen 
Behörden wie auch die ſozlalen Fak tore den heim⸗ 
kehtenden Helden nach den Auſtrengungen des Krie⸗ 
es einen würdigen Empfang bereiten und dadurch 
ihre Sympathien den lieben Kriegern zum Ausdruck 
geben, 


Die „Pofener Meſſe“ wied am 28. Mal 
eröffnet und bis 5. Juni d. J. dauern. Daß der 
Meſſe ſeilens den Auslandes große Bedeutung bei⸗ 
gelegt wird, bewerjt der Umſtand, daß zahlreiche aus⸗ 
ländiſche Ziemen ihre Expouate angemeldet haben, 
die ſedoch nicht angenommen wurden. Die ausläue 
diſche Kauf manuſchaft, u. a. auch die jugoſlawiſche 
bringt der Dofener Meſſe großes Julereſſe entgegen. 
Jugoſlawien, das in ökonomiſcher Beziehung bisher 
von Oeſterreſch⸗Ungarn abhängig war, konnte feine 
Juduſtrſe nicht in dem Maße ausbauen, um weuig⸗ 
ſſeus teilweiſe feinen Bedarf zu decken. Sugoflawien 
ift ein reiches von Natur aus geſeguctes Land, es 
verfügt über Getreide verſchiedener Art, Tabak, 
Weine, Del, Zitronen, Feigen und andere füße 
Produkte des Südens. Jugoflawiens Markt eignet 
ſich daher ſehr für Induſtele⸗Erzeugulſſe und müßte 
von uns gewonnen werden. Dle Tſchechen erkaunten 
die Bedeulung Jugoflawiens an und haben es ver⸗ 
ſtanden, die dortige Kauf mannſchaft für ihre Früh ⸗ 
ſahrsmeſſe in Prag zu intereffieren, indem fie ihnen 
vetſchiedene Reiſe⸗Vergünſtigungen gewährten. Auf 
der Meſſe wird ſich ein beſonderer Pavillon beflu⸗ 
den, der das alltägliche Leben Jugoſlawiens illu⸗ 
firieren wird, während die iſchechiſchen Maſchinen⸗ 
fabsiten ſpezielle laudwirtſchaftliche Maſchinen aus⸗ 
fielen. werden, die den ſugoſlawiſchen laudwlrlſchaft⸗ 
lichen Verhältniſſen angepaßt find, Es geht darum, 
daß unſere erſte Meſſe reiche induflrielle Exponate 
aufweist, um die ausländischen Kaufleute davon zu 
überzeugen, daß unſer Induſtrie auch für Export 
produziert, Die erſie Anknüpfung von Beziehungen 
it keine leichte Aufgabe, deshalb follten unſere wirt⸗ 
schaftlichen Kreiſe jede Gelegenheit zu ihren One 
Ren aus uützen. 


Der deutſch⸗polniſche Wechſelver⸗ 
kehr. Die poluiſche Geſandiſchaft in Berlin hat 


die deulſcherſeits abgegebene Erklärung, daß in 
ıolen elwa 50,000 deutſche Güterwagen zurückge⸗ 
galten werden, beſtritten. Von deutlicher maßge⸗ 


in 


ohne Berechtigung zurückgehalten. 


wirkung der Geſaugchöre 
kirche, Nawrot 27, am Charfreitag nachmiltags 4 
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Die fogenannten Sanktionen, die Erpreſſungen] ergriffen. Der Einmarſch vollzog ſich troß des 


und Gewaltmaßtegeln, die erfonnen wurden, um] militäriſchen Gepränges, 


das ja immer etwas 


Deutſchland gefügig zu machen, find in Kraft gelre⸗ Herausforderudes hal, ohne Störungen, die Bevöl⸗ 
ten, die feindlichen Truppen find lu die friedlichen kerung bewahrte überall eine muſterhafte Ruhe und 


Städte einmarfchiert und haben von 


dendet Seite wird dazu erklärt: Zurzelt befinden 
fih in Polen über 82,000 deutſche Güterwagen, 
von denen etwa 30,000 beim Rückzug aus Kon⸗ 
greß⸗Polen und bei der Abtretung der poſeuſchen 
und weſtpreußiſchen Gebiete zurückgela ſſen ſind. Der 
Reſt von ungefähr 50,000 Wegen wird von Polen 
Es iſt richtig, 
daß Infolge eines gewiſſen deutſch⸗polniſchen Wech⸗ 
ſelverkehrs und wegen des über polniſche Linien ges 
führten Kohlenverkehrs aus Oberſchleſien nach 
deutſchen Gebieten und Danzig ſtäudig eine gewiſſe 
Menge deutſcher Güterwagen ſich in Polen befinden 
muß. Dabei handelt es ſich aber nur um wenige 
tauſend Wagen. Die Meparatiouskommiſſion hat 
am 6. Jaunar 1921 erklärt, daß zu dem Kohlen⸗ 
verkehr von Ober ſchleſien durch Polen 8500 deulſche 
Güterwagen auf polniſchen Linien genügen. Auf 
jeden Fall wied ſedoch auch durch dieſe Notwendige 
keiten des Nachbarverkehrs die poluiſche Wagen⸗ 
ſchuld von 50,000 Wagen keineswegs erklärt und 
entſchuldigt. Sie iſt auſcheinend vor allem dadurch 
verurſacht, daß Polen im grogen Umfange deutſche 
Güterwagen zu militärifchen Zwecken benutzt hat, 
(Dan. N. N.) 

* Liturgiſcher Gottesdlenſt. Unter Mit⸗ 

findet in der Baptiſten⸗ 


Uhr liturgiſcher Gottesdieuſt und Sonntag, als am 
erſten Diterfeiertag, nachmittags 4 Uhr Geſang⸗ 


gottesdie u ſt ſtatt. 


Dei freiem Eiutrilt Jedet⸗ 
maun herzlich willkommen. 


Die Genecalverſammlung der Geſell⸗ 
ſchaft gegenſeltigen Kredits Lodzer Indnu⸗ 
ftrieller, die vorßeſtern im Konzertſaaſe au der 
Dzielnaftraße einberufen war, konnte, da die erfor⸗ 
verliche Zahl von Mitgliedern mangelle, (es waren 
240 Mitgliedern erſchienen und zur Beſchlußfähig⸗ 
keit find 807 erforderlich) nicht als beſchlußfähige 
Verſammluug tagen. Da aber auf der Tagesord⸗ 
nung ſehr wichtige Angelegenheiten enthalten waren, 
ſchlug der Vorſitzende des Kouſeils, Herr Karl 
Hoffrichter vor, eine beratende Sitzung abzuhalten. 
Um ¼7 Uhr eröffnete der Präſes des Konſeills die 
Verſammlung. Hierauf erklärte Herr Direktor 
Saune die in Vorſchlag gebrachten Statutenäuderun⸗ 
gen. Es handelt ſich um den Meſerpeſonds. Diefer 
Fonds, der natürlich infolge von Abschreibungen zu 
feinen Gunſten fortgefegt wächſt, ſoll den Mitglie⸗ 
dern zugänglich gemacht werden, damit beim Aus⸗ 
tritt oder Tode eines Mitgliedes ihm der Anteil 
an dieſem Jonds, der doch elne Erſparnis aller 
Mitglieder bildet, nicht verloren gehe. Es wird 
daher projektiert, den vorhandenen Reſerveſonds auf 
die einzelnen Milglieder zu verkechnen und ihnen 
auf ihr Konto gutzufchreiben, Beim Ausleilt eines 
Mitgliedes wird daun nach 2 Jihren dem belreffeu⸗ 
den Mitgliede fein Anteil am Reſervefonds ausbe⸗ 
zahlt, aber nicht aus dem Reſervefonds, ſondern aus 
den Ueberſchüſſen bei den Bankope rationen, wobei 
aber den Mitgliedern in erſter Linie mindeſtens 
eine 0 prozentige Dividende erteilt fein muß. Es 
entwickeln ſich einige Debatten, nach denen es ſich 
bei einer vorgenommenen propiſoriſchen Abſtimmung 
erweiſt, daß fait alle Au weſenden f Ur die projek⸗ 
tierte Statutenänderung find. 

Eine zweite Frage betrifft das Anlagekapital, 


das im Verhältnis zu den Operationen, die dle 
Bauk heute machen muß, ſehr klein if. Dadurch 


kaun die Bauk die Mitglieder nicht voll zu deren 
Zufriedeuheit bedienen, zumal die Statuten vorfehen, 
daß die Operationen der Bank das Füufache des 
Anlagekapitals nicht überſchreiten dürfen. Die Er⸗ 
höhung des Aulagekapitals kaun auf zwei Arten 
geſchehen. Es kaun die Geſellſchaft, die gegenwärtig 
eine Genoſſenſchaft mit beſchränkter Haftung bildet, 
in elne Aktiengeſellſchaft umgewandelt werden, 
Dadurch werden den Mitgliedern verſchiedene Vor⸗ 
teile erwachſen, ſpeziell deuen, die austteten, oder 
die ihre in der Bank feſtgelegte Einlage vealifleren 
wollen. Es würde ſich in dem Wert der Aktien 
auch der Wert des immobllen Eigentums der 
Geſellſchaft ausdrücken. Aver die Inſtuntion würde 
ihren bisherigen Charakter negenjeitiger Stütze für 
die meiſt dem Mittelſtande angehörenden Mitglieder 
verlieren, Es würden andere Elemente in die 
Bauk dringen und ſie würde ſich von allen übrigen 
Aklienbanken in nichts unterſcheiden. Speziell würde 
das Vertrauen, das heute, wo die Mitglieder ſich 
meiſt gut kennen, herrſcht, verloren gehen und die 
Gelckäfts führung nicht mehr die gegenſeitige Stützung 


ihnen Beſitz Oeduun g. 


der Mitglieder, ſondern eine möglichſt große Ge⸗ 
fchäftemacherei im Auge haben müſſen. Die Ans 
weienden waren ein ſtim mig der Anſicht, daß 
der bisherige Charakter der Bauk gewahrt bleiben 
müſſe. Die Erhöhung des Grundkapitals fol daher 
dadurch bewerkstelligt werden, daß die Mitglieder 
ihre Einlagen erhöhen. Die endgillige Beſchluß⸗ 
faſſung wurde bis zur ſtimmberechtigten Hauplver⸗ 
ſammlung vertagt. 

»Die Büros der Polniſchen Landes ⸗ 
darleheuskaſſe werden am Karfreitag und Sonn ⸗ 
abend nur bis Mitlag geöffnet fein 

»Ehre den Helden. Das Kemmande der 
Warſchauer Infanletie⸗Fähurichſchule ladet hiermit 
die Familien nud Bekannten feiner Zöglinge, die 
auf dem Felde der Ehre gefallen oder infolge der 
im Kampfe erlittenen Verletzungen geſtorben find, 
zu der feierlichen Enthüllung einer Gedenktafel ein, 
die die Namen der Gefallenen enthält. Die Feier⸗ 
lichkeit findet am 10. April d. J. im Gebände der 
Warſchauer Jufanteriefähnrſchſchule flatt und bes 
ginnt um 10 Uhr mit einem Trauergottesdienſt 
für die Gefallenen. Die Gedenktafel enthält fol⸗ 
gende Namen: 

Unterleutnant Bronislaw Czermak, Unterfähn⸗ 
rich Staulslau Nalepinsli, Untf. Marſan Obucho⸗ 
wiez, Untf. Steſau Kofteon, Untl. Jan Maczynski, 


Until. Kazimierz Brzeski, Leun. Stanislaw Zar 
leweki, Untf. Micezyu law Kafprowiez, Untl. Bo⸗ 
leslaw Gradek, Untl. Marſau Konitezun, Uuſl, 


Henryk Blitek, Until. Feliks Kietbasa, Kapilän Jerzy 
Kulczyeki, Mail, Zozislaw Czapotowski, Ant. War 
claw Mieczuikowski, Untf. Marſau Zaremba, Uutl. 
Karol Kiamanowsii, Untl. Stefan Krıyuda Ba. 
zumal, Untt. Stefan. Robaszkiewiez, Untl. Sta⸗ 
nislaw Koczaj, Uull. Jan Tadeusz Kupſowvski, Null. 


Tadeusz Konopka, Until. Edward Sloupy, Uuntf. 
Wladyslaw Czerwinski, Wulf. Stefan Tabor, Wulf, 
Witold Bohuszewiez, Mitt, Adam Novak, Untl. 
Stanislaw Nudnuſeki, Uni, Wiclaw Wlodkoweki, 


Untl. FTenacy Kalinoweki, Unt. 3 isla Merale- 
wiez, Until. Wladyslaw Cichowski, Unt. Mieezuslaw 
Filpezak, Uulf. Stauislam Mudzki, Untf. Stauislaw 
Roſiuski, Untf. Waclam Truskolamski, Leun. Se» 
weryn Monaſterski, Untl. Wladyslaw Bucholtz, 
Uni. Artur Tabac zynski, Untf. Witold Hurczyn, 
Untf. Czeslaw Gozdek, Untf. Antoni Swiatowiez, 
Uutl. Kazimierz Millak, Untl. Marek Rudniekt, 
Unt. Feliks Muszynetf, Untl. Stanislaw Ma⸗ 
lowski, Uatl. Stefan Woſcſekt, Untl. Karol Filipek, 
Untl. Wiedzimierz Oſtrowski, Wulf, Jan Mysliioy, 
Untf. Stanislaw NMudzki, Unt. Jerzy Kreupsli, 
Untf. Marſan Waſiutpaski, Kapt. Artur Wisniewski, 
Unit Mieczyslaw VBalaga, Until. Wofciech Swlo⸗ 
winski, Uu. Kazimierz Dmochowski, Untl. Bor 
leslaw Lubſez⸗Sawiekf, Untf. Jerzy Czaſki, Uutl. 
Stanislaw Latour, Mill, Sygmunt Fabryeki, Untl. 
Zözislaw Jakubovski, Will. Boleslaw Kaczmatezyk, 
Untf. Karol Boguslawski, Untf. Wladyslaw Bar 
liuski, Untf. Tadeusz Turewicz, Leut. Jerzy Nie 
zunski, Untf. Edward Oſtrowski, Uatl. Zymunt 
Piaſeczuy, Untl. Heniht Rufier, Untf. Alexander 
Garbinski, Until. Joſef Tezeinski, Untl. Czesla w 
Brakowski, Untl. Kazimierz Szkab, Untf. Joſef Sobo⸗ 
lewski, Untl. Boleslaw Glinski, Unt. Antoni Michalski, 
Untl. Kazimierz Orzechowski, Untl. Waclaw Da ; 
brtowski, Untl. Tadeusz Wodnicki und Hull, Ste⸗ 
fau Aperl inski. 


» Zur Auswanderung nach Kauada. 
Das Auswanderungsamt beim Arbeſteminiſterium 
gibt zur Kenntuis der Auswanderer, die nach Katar 
da reiſen wollen, folgende Ju formationen : Jeder in 
Kanada eintreffende qualifizierte oder unqualifizierte 
Arbeiter muß Beweiſe erbringen, daß er im Belik 
von 250 Dollar iſt, während jedes Mitglied feiner 
Familie im Alter von 5 bis 18 Jahren die Summe 
von 125 Dollar beſitzen muß. Außerdem muß jeder 
Auswanderer Mittel befigen, um die Reiſekoſten uach 
dem Beſtimmungsort decken zu können. Auswanderer, 
die über 15 Jahre alt find und in keiner Sprache 
leſen können, dürfen nah Kanada nicht reiſen. 
Außerdem muß die Reiſe nach Kanada direkt aus 
der Heimat des betreffenden Auswandeters erfolgen. 

Sur Selfenfabrikatlon. Das Ber 
pflegungsdepartement det Lobzer Woſe wodſchaft hat 
angeorduet, die Seife mit dem Reichswappen und 
der Aufſchrift „Verpflegungsminiſterium“ dem Ver⸗ 


kehr zu entziehen. Die Stanzen zur Anfertigung 
det Seife mit erwähnter Aulfſchrift ſind zu kon⸗ 
fis zie ten. 


Ciſenbahnverblndung Warſchau 
Straßburg —Konltz. Statt der bisher were 
kehrenden Perſonenzſige 611/812 der unmittelbaren 
Verbindung Warſchau— Mlawa, Strasburg — Is 
blonowo —Graudenz wird, beginnend mit dem 20. 
März, ein neues Perſonenzugpaar 613 und 14 zur 
unmittelbaren Verbindung Warſchau— Mla wa — 
Soldan — Strasburg —Jablonowo —raudenz — Las 
kowitz —Tuchel — Konſtz nach folgendem Plan ein 
geleg!: Zug 613: Abfahrt Warſchau Haupt- 
bahnhof 9 Uhr abends, Ankunft Konitz 10 Uhe früh; 
Zug 614: Abfahrt Noultz 9 Uhe abends, Ankunft 
Warſchau 10.30 Uhr früh, Am 20. März fährt 
von Warſchan der nene Zug 613 zum erſten Male 
ab, Der Gegenzug 814 fährt zum erſten Male 
von Konitz am 21. März ab. 

» Deutſcher Meifter und Arbelter⸗ 
Vereln.⸗ Am Sonntag, den 20. d. Monals fand 
im einenen Vereſuslokale an der Andezeſa⸗Straße 
Nr. 17 die jähr. Hanptverſammlung ſtalt. In Aue 
wefenheit von 80 Mitgliedern wurde dle Sitzung 
vom 1. Vorſtand Herrn Hermann Fiedler eröffnet 
und zur Tagesordnung geſcheitten. 

Nach Bekanntgabe des Prokokolls, wurde vom 
Kaſſterer der Kaſfabericht verleſen, laut demſelben 
ergiebt ſich ein Beſtand von 19,698 Mk. Sodann 
wurde zur Neuwahl geſchritten, welche folgendes 
Ergebnis halte: Gewählt wurden zum Präſes Herr 
Richard Sigward, Kaſſierer Here Oskar Lechner, 
erſter Schriftführer Herr Olto Hermann, zweiter 
Schriftführer Here Adolf Synoradzki, Sekretär Hers 
Cäſar Krüger, 7 Verwallungsmitglieder: die Herren 
Karl Drews, Emil Hage, Reinhold Becker, Adolf 
Schmidt jr., Oskar Gietzel, Wilhelm Sigward, Wil⸗ 
heim Will. In die Revſſionskommiſſion wurden die 
Herren Ludwik Duiram, Vicenz Nowak uud Ferd. 
Schwertführer gewählt. Nach Beſprechung verſchie⸗ 
dener innerer Angelegenheiten fand die Sitzung 3 ¼ 
Uhr ihren Schluß. 

'Im Männergeſang⸗Vereln „Phlla⸗ 
delpbia“ an der Gluwua⸗ Straße 43 hatten ſich 
am vergangenen Sountag nachmittag die Verwal⸗ 
tungs mitglieder des Zglerzer Kitchengeſangve ns 
„Concordia“, des Kiechen⸗Geſaugchors „Hiero gg, 
muse von der St. Stanisiaus Koſtta⸗ Kirche, del 
Füäunglingevereins der St. Trinitatisge meinde, des 
Radogoszezer Mäuuergeſangveteins und des Guſtay 
Adolf⸗Geſaugvereins zu Ruda eingefunden. Der 
Zweck der Zuſammenkunft war, über die Verau⸗ 
ſtaltung eines Untechaltungs⸗Nachmittags zugnußter 
des Dirkgeuten Hertu Robert Mitter, welcher ait 
Chöre aller obengenannten ſechs Vereine leitet, zu 
beraten. Den Vorfig dieſer Verſammlung führte 
Herr Engelbert Volkmann, welcher in einer kurzen 
Anſprache auch die Gründe des entworfenen Pro⸗ 
ſetis auführte und beſonders betonte, daß eine ſolcht 
Veranſtaltung nur zur Feſilgung des Freuadſchefts⸗ 
bandes beiteagen könne. Die Verſammelten waren 
mit dem Projekt einverſtausen, ohne irgend welche 
Diskufſtonen in dieſet Angelegenheit. Das Arcau⸗ 
gement des Foſtes wurze dem Geſangverein „Pila⸗ 
gelphie“ üverlaſſel, welcher ſchon mehr als ſieben 
Jahre nicht mehr au die Oeffentlichkeit tral. Die 
übrigen fünf Vereine ſpielen die Rolle der Pit 
wirkenden. Das Programm wirs Maſſen höre, 
Mu fitvorttäge und zwei Luſtſpiele e halten. Außer ⸗ 
dem haben einige hieſige bekannte Soliſten ire 
Mitwitkung zugeſagt. Das Feſt wird am Sonne 
tag, den 10. April & c. im Beuerwehrſaale au der 
Konſtantiner⸗Straße 4 ftattſtuden und werden noch 
bejandere Juſerate folgen. „ 

Vom MPolniſch⸗Amerlkaniſchen Kin⸗ 
der ⸗Hlifstomltee. In Lokale des Loozer Böcſeu⸗ 
tomiteed an der Pelrikauet⸗ Straße 90 fand vor⸗ 
geflern in Auweſenheit von mehr als hundert Per⸗ 
ſonen die Generalverſammluug des erwähnten Kor 
mitees Statt. Den Vorſitz führte Prälat Ey ule⸗ 
niceki und als Beiſitzende figurierten Batogin Heutzel, 
Fran Wolewode Kamieuska, Frau Weil, ſowie die 
Herren Dr. Garapich und Dieklor Michejoa, Aus 
dem befaunt gegebeuen Tätig keitsberſcht für 1020/21 
iſt erſichllich, daß das Komitee in Lodz an über 
30,000 Kinder kläglich Lebensmittel und außerdem 
10,423 Stück Kleidungsstücke, 10,226 Paar Schuhe 
uns 9300 Paar Strümpfe vertenfte. Dem Zus 
ſpektor des Lodzer Bezirks Heren Grotowski, dem 
anweſenden Delegierten des amerikguiſchen Komitees 
Heren Hardy und insbefondere dem großen Menſchen⸗ 
freunde Hoover wurden Doationen dargebracht. Für 
oie fernere Tätigkeit des Komitees wurden vier 
Seltionen gebildet. Zum Schlaß wurde r iu die 
Verwaltung des Komitees gewählt Frau fe wode 
Kamienska, Frau Dre Mogiluſcka, Prälat Tymie⸗ 
niecki, Frau Weil, Dr. Gatapich, De. Smolenski, 
Prof. Borek, Dr. Maybaum, Dir. Micheſba uns 
Frau Bellermaun, 

»Das Schickſal des Großen Theaters 
in Lodz. Das große Selliuſche Theater au der 
Kouftantiner- Straße Nr. 16, das einige Jahre vor 
dem Ableben feines Erbauers iu den Belig der 
Fiema Auerbach und Spielbaum überging, iſt bee 
kauutlich im verfloſſeuen Jahre ausgebraunt. Dieſe 
Firma, die durch Verpachten des Theaters an eine 
jüdiſche Schanſpiellruppe ganz gute Geſchäfte machs, 
entſchloß ſich nach längerem Bedenken das Theater 


wieder aufzubauen und leitete bel den zuſtäudigen 
Behörden die erforderlichen Schritte ein. Die Ans 


gelegenheit wurde der Bauluſpektion der Lonzer Was 
jewodſchaft zut Prüfung unterbreitet. Die Bau⸗ 
infpettion hat, ſi h darauf ſtützend, daß daß gauze 
Gebäude, wie aus den ehemaligen Protokollen über 
die Beſichtigungen der Bauko umtiſſionen hervorgeht, 
durch Pfuſcherarbeit errichtet wurde, jo daß o Ges 
wölbe ſteis einzuſtärzen drohlen, der Fiema A mewach 
und Spielbaum die Genehmigung zum Wleberauf⸗ 
ban kategoriſch verweigert. Daraufhin erſuchte 
die genannte Firma unnmehr um die Erlaubuit 
zum Abbruch des Gebäudes, wozu die Baudeputa⸗ 
tion des Lodzer Magiſtrats ihre Einwilligung gab. 
Noch vor Einholung diejee Genehmigung hat die 
Firma die Ziegel des Gebäades der Loser Wojee 
wodſchaft für die Summe von 4 Millionen Mark 
verkauſt. Die Ziegelvorräte werden der Bezirks 
direktion für öffentliche Arbeiten in Lodz übergeben, 
die das Material zum Van deer projeflierten aal“ 
ilchen Gebäude verwenden wird. Den Plißz beabe⸗ 
ſichtigt die Stadtverwaltung zu erwerben, um darauf 
Wohnhäuſer zu errichten, Es bejtcht auch das Pros, 


fett, die derugen Tlehennehinde des „Mpouo® und 
des „Sommertheaters“ abzultagen, um einen großen 
Platz zur Erbauung eines flädtiſchen Theaters zu ge · 
winnen. ö 

» Polniſche Landarbeiter für Frank⸗ 
reich. Die franzöſiſche Miſſion in Polen hat eine 
größere Anzahl polniſcher Landarbeiter und Land⸗ 
arbeiterinnen ange ſordert, die in den durch den 
Krieg zerſihrten Gebieten Frankreichs verwendet 
werden ſollen. 

K Lodz zu Oſtern ohne Mehl und 
Mels, Die nach Danzig eniſendten Delenlerien 
find geſtern nach Lodz zurückgekehrt, und teilen mit, 
daß am Montag die Hafenarbeiter in Danzig in 
den Ausſtand geiteten ſind. Jedes Ausladen von 
Warentransporten iſt eingeſlellt worden. Unter 
den vielen polniſchen Städten wird auch Lodz zu 
leiden haben, das vor den Feſerkagen, Mehl, Reis 
und Felte erwartet halte. Beſtenfalls, wenn der 
Streik beendet werden ſollte, werden die Waren 
nach den Feiertagen eintreffen, 

Das Wucheramt in Lodz beſteafte 
auf die Veſchwerde des Komitees für ſoziale Selbſt⸗ 
Hilfe folgende Perſonen 1 den Meſtaurateune Pin kus 
Katz in Pablanſce, Dombrowskiplaß 8, zum drllten 
Mal für das Ueberſchreiten der Preiſe mit 8 Mas 
naten unbediugtem Acreſt und ½ Million Mark 
Geldſtrafe, Karl Zimmer, Präſes der Deulſchen 
Selbfihilfe, für die Nichtanbringung der Verordunng 
der Verpflegungs⸗Kommiſſſon der Sladt Lodz vom 
28, Dezember 1920 in den Läden des Komitees, 
mit 50,000 ME Geldſtiafe, den Fleiſcher Wla⸗ 

slaw Kanleki, Watszawsta 18, eig. Haus, füt 
Geheimverkauf von Fle iſch und Speck ln der eige⸗ 
nen Privalwohnung, mit 2 Wochen nubedingtem 
Arreſt und 40,000 Mt; den Fleiſcher Michal 
Mozdzynski, Nzgowska 69, für den Verkauf von 
Wut ſt zu übermäßigen Preiſen mit 25,000 Mk. 
Mit 20,000 Mk. Geldſtraſe: den Bäcker Entannel 
Meisner, Kilindli- 108, für den Wucher mit Brot, 
den Landmann Marcin Tomezyk aus der Gemeinde 
Wierzchy, Kreis Sieradz, für Kartoffelwuchet und den 
Fleiſcher Oekar Miteer, Rzgowska 133. Mit 16,000 
t.: Nuchem David und Jankel Popowöli, Szrolua 
1, für Nichtaubriugung einer Preislifte anf Tücher. 
Mit 10,000 Mk.: Salomon Wyfocki, Cegielniana 
72, für den Wucher mit Holz und Simon Hirſch 
Weingarten, Petrikauer 290, für geheimen Verkauf 
von Venzin, Rebelka Majerklewiez, Bäckerin, Ki⸗ 
linski 47, den Lauomann Heinrich Ulmeier aus Bo⸗ 
zowo, Gem. Galkuwel, für Kartoffelwucher und 
Isaak Piſtermaun, Preixilaner 29, für die Ueber⸗ 
ſchreilung der Preieliſte. Mit 5000 Mk.: Jakob 
Borkiewiez — Kiliueki 9, M. Chojnacki — Luto⸗ 
mierela 40 und Ein. Mühlſtein — Kouſtantiner 
68, für Ueberſchrellung die Preiſe auf Backwaren, 
Hauna Rofenberg, Pomorska 30, Holzhäudlerin, 
Wiklorſa Wrzodek aus Kaliſch, Fir Schmuggel mit 
Zucker unter der Kleidung, Ladenbeſitzer Joſef 
Manko, Hrablowska 44, vocbeſtraſt, für Ueberſchrei⸗ 
tung der Brot- und Fleiſchpreiſe und Wawrzy lee 
Kurpes, Wiesnerſtraße 85, für Ueberſchreitung der 
Milchpreiſe. Mit 3000 Mk.: Antoni Krulikowski, 
N. Zurzewöla 84, für Ueberſchreitung der Vrolpreiſe 
and Elias Kreide, Beuedylia 14, für das Fehlen 
einer Prelsliſte. 

* Geſucht wird Fr. Olga Vogt, für die ein 
Brief aus Moslau im Büro des Roten Kreuzes, 
Petrikauerſtraße Ne. 90, lagert. Unter der auf 
dem Briefe angegebenen Abreſſe: Kosciuszko 2, 
iſt die Adreſſatin nicht zu finden, 

Wegen geheimer Schnapsfabelka⸗ 
tlon. Die Kriminalabiellung des Bezirksgerichts 
in Lodz verhandelte geſtern in einem Prozeß gegen 
Felix Vorowsll und Stanislaw Koiyıia, ange 
klagt der geheimen Schuapefabrikatlon im Dorfe 
Popielang. Dem Autlageakt zufolge war Bor 
roweki der Juhaber dieſer Brennerei, Die Geheim ⸗ 
tabrifation begaun am 2, Juli und aufgedeckt wurde 
fie am 25. Seplember 1920. Das Gericht verur⸗ 
teilte Felix Vorowöli zu 1 Jahr Gefängnis und 
zur Zahlung von 10,000 Mark, wiorigen falls zu 
weiterer Gefängnisſlrafe von 1 Jahr und 3 Mo⸗ 
naten. Stauislaw Kolynia wurde wegen Mangel 
an Beweiſen freigeſprochen. 

Bedeutende Diebſtähle. Im Haufe 
Jakuboſtr. 9 ſuiegen Diebe durchs Jeuſter in die 
Wohnung des Piukus Juſeſowicz und ſtahlen ver⸗ 
ſchiedenue Sachen im Werte von 150,000 Mark. 
Berner wurden aus der Wohnung des Hermauun 
Tiel au der Karolewer Chauſſee 18 75,000 M. in 
barem Gelde und verſchiedene Sachen im Werte 
von 80,000 M. gestohlen. Tlel verdächtigt jeine 
Frau des Diebſtahls. 

* Eine blutige Anseinanderfegung. 
Zu dem im Hauje Tebowa⸗ Straße 5 wehnhaflen 
Sylbeſter Anorzeſewell kamen vorgeſtern die Ehe⸗ 
leute Teober und Helena Sich zu Veſuch. Man 
ſprach dem Alkohol zu und als dle Köpfe erhitzt 
waren, kam 68 zum Streit, der einen blutigen Aus⸗ 
gang nahm. Stau Siech verſetzie ihrem Mann einen 
gefährlichen Meſſeiſlich in die Bruſt. Der Ver⸗ 
wundeie wurde nach dem Hoſpital iu der Dlew⸗ 
nowsla⸗ Straße gebracht, 

„in Lebensmüder. Im Haufe an der 
Ecke der Pomorslaſliaße nahm neflern der Soldat 
Stanislaw Chmielewski Gift zu ſich. Der Lebens 
müte wurde mittels Meitungswagen nach den 
Hoſpital des Roten Kreuzes gebracht. 

Eine Diebes bande oprrierte feit längerer 
Zeit in hieſigen Damen⸗Kouſeltloueläden und fügte 
den Inhabern großen Schaden zu. Im Laden von 
Chastlewicz am Neuen Ninge Ne, 6 ließ die 
Bande, beſlehend aus elegant gekleideten Frauens⸗ 
perſonen, ein Stück Ware im Werle von 40,000 
Mart verſchwinden, wurde aber dabei ſeſigenom men. 
Ce find dies Wlachelawa Bientak, Miynarska⸗ 
Straße Nr. 26, Wlachelawa Kolaſiuska, Wihnarsla⸗ 
Straßze Nr. 33, und Stauislawa Slauiszewska, 
Matyſinsta⸗Staße Nr. 24, 
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Eingejauds. 
Hauswirtſchaftsſchule. 


1921 une in unſeter Stadt 
ſchaſisſchule eröffücet. Die Aufnahme 


30. 


Am März 
die erſle Pauswirt⸗ 
der Kandi⸗ 
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Königs Nikita. 


Die Belfehung König Rieitas von Manteneg 0. 
z König don Italien (1) un Gespräch mit Ges 1 


* 


N 


bjüch Bicoled 


Nicglalewitſch (2)« 


Der frühere König Nikita 
iſt vor einigen Tagen in der ſüdfranzöſiſchen Stadt 
Antibes, unweit Nizza, 79 Jahre alt gekoiben, 
Mit ihm iſt vielleicht die maleriſchſle, aber nicht un⸗ 
kom pliziertſte Geſlalt unter den entopälſchen Herr» 
ſchern dahingegangen. Er⸗kam mit 10 Jahren zur 
Hertſchaſt, nach einem unglücklichen Kriege gegen 
die Türkel verſtand er es aber deunoch, fein Land 
von dem osmaniſchen Vaſallentum zu befteſen. 


von Montenegro] 


San Remo, 19. März. (Stefanl.) Prinz 
Danilo von Montenegro hat zugunſten des Prinzen 
Michael, eines Sohnes des verſtorbenen Prinzen 
Mirto, abgedankt. die vor⸗ 


Ne Rufenthalt 
Memo gewählt. (Montenegro ift durch die Enlenle 
Iuno-Slawien einverleibt. Die Red.) 


NVU — ——2—222 % arr. 


Die Millionengewinne. Das Fluanz⸗ 
miniſterlum gibt nachſtehend die Nummern der 
Millſounwki befannt, auf die bisher Gewinne von 
1 Million gefallen find: 2358075, 1195808, 
0990624, 0455013, 0503451, 2775923, 2831544, 
0743891, 1653418, 0141420, 2954419, 1046715, 
2542737, 2054969, 1171745, 2257158, 2753014, 
1484540, 1026230, 1189127, 0393077, 0905815, 
1827337, 2728207, 1273099, 1171414, 0742270, 
0270830, 1956738; 2272785, 1574518, 2102184 
0715122, 1684494, 0804708, 2750790, 2404845, 
045 1205, 1624251, 1908251, 2664830, 2562160 
0912068, 0583888, 1514707, 0724086, 1050459, 
0050202, 


Polniſche Staatslotterle. Am 11. 3ie- 
hungstage der fünften Klaſſe wurden nachſtehende 
größere Gewinne gezogen: 


40,000 Mk. auf Nr 11186, 

25,000 Mk. auf Nr. 16142. 

20,000 Me auf Dir, Wr. 49027 54037 71687. 

15,000 Me, auf Nr. 48380, 

10,000 DE, auf Nr. Nx. 12195 14341 60100 

5 00% Mek. auf Nr. Ar 21201 2732 27921 33809 
40097 4480 46169 47912 53553 54179 06239 62443 
05664 65965 63347. 

. 0% Mek. auf Ke. Nr 3670 12668 18138 21863 
31396 31788 33079 83260 40031 40233 48147 52088 
54715 65164 66349 09003 74267. 

2,%0% h ek. au Dr Me. 1437 1978 6221 6799 
9599 10098 10422 13035 13055 14348 17353 19252 
22733 23208 25179 20487 27802 28184 308 82884 
34897 35185 88025 4079 45509 45950 48244 48302 
52792 55176 56055 57161 59311 63049 65434 70270 
70334 70500 81684 71786. 

1,500 Mk. auf Nr. Nr. 415 968 2657 6228 9226 
5906 10415 10532 18510 13871 15943 159050 16582 
17012 17645 17660 17921 18224 18643 20665 21622 
25975 26308 27192 31903 37576 37948 38271 41248 
41988 41988 43105 461182 48077 48732 49508 49551 
49500 50210 51041 55182 55292 5632 57661 65953 
67892 68054 70269 71059 71429 74177 74734 74907, 

1.00% DEE, auf Nr. Kr. 29 414 643 899 1774 2374 
2620 4197 4914 5029 5202 5417 5456 5794 5884 
6859 6800 7018 8998 9912 10299 10881 10043 11232 
11853 12163 13159 14538 14547 14938 15188 15476 
16022 16350 16671 17325 18839 19121 19784 19995 
20321 20595 21294 21355 21443 22225 23029 23805 
25146 25601 26683 26712 27950 28141 28293 28885 
29078 29667 30314 80680 30801 30007 31320 31751 
32331 32363 32502 33154 33207 34541 34727 34921 
35202 35617 36178 36725 88413 40616 40864 40885 
40921 41219 42270 42365 42699 42712 43216 43520 
43608 44418 44419 44987 45233 45376 45471 45526 
46245 46840 47360 47583 49106 49937 40947 51184 
51 51432 51465 51531 51942 52180 52294 52309 
53382 53481 53898 54350 54540 55202 55227 57047 
57510 57770 57894 58349 58516 59206 61953 62361 
63047 63462 63894 65422 06445 66774 67110 87227 
07584 68388 68883 63943 60370 70222 70720 71256 
72016 72283 72427 73042 78745. 


Kunitnachrichten, 


Zwei deutſche Theaterauffühenngen 
finden an beiden Diterfeiertagen des nachmittags im 
Theatergebände „Nozmattoset“, Zegie lniauaſtr. 63 
ſtalt. Zur Aufführung gelaugt das graudioſe Werk 


von Bertha v. Suttner: „Die Waffen 
uieder!?, in bdramalilierter Form von Haus 
Engler. Die Art und Weile, in der Frau v. 


Suliner die Schreckensſolgen des Krieges ſchildert, 
iſt packend und herzzerreißend. In muflerhalter 
Form wird da die bishee übliche, veraltete Kriegs⸗ 
politik der Monarchen beleuchtet, über die ſchließlich 
doch der Friedeusgedanke triumphiert! Die Auf⸗ 
fühenng dieſes Stückes dürfte bei uns das ihm 
gebührende Jutereſſe finden, umſomehr da die 
Hauptrolle in den Händen einer Berufsſchauſpielerin 
Sch, Gerda Falkentſed, liegt. Karten ſiud täglich 
ab 11—1 und 5—7 Uhr an der Thyealerkaſſe, 
Zeglelnianaſte. 63, zu haben, 


Zuſchriften aus dem Leſerkreiſe. 


Ju oleſer Rubrik Anden Stimmen aus deu Publikum Anf⸗ 
nahme, one daß e die Miedaklion für nötig findet, gegen 
elwsige Anſichten, mit denen ſie nicht einverſtanden iſt 
polemisch aufzulreten, 
Sehr geehrter Herr Neoalteur! 

Das Kuratorium der Grlechiſch- Orthodoxe; 
Gemeinde in Lodz erjucht die geehrte Redaktion um 
Aufnahme nachſlehender Zeilen: 8 

Der polniſch⸗tuſſiſche Vokal⸗ und muſikaliſche 
Abend, veranftaltet am 13. März a. c. zugunſten 
der Kinder des erthoboxen Olgaaſyls, 
Geſauleinnahme von 2383 Tauſeno Marl, Na 
Deckung aller Ausgaben bethlieb ein Reingewinn 


dannen erfolgt von 10— 12 Uhr, Petrikauerſiraße von 251 Tauſend Mark. 
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Dielen finanziellen Eeſolg des Abenes verdankt 


reer Huratoriun zuuüchſt den mitwirkenden Küuſtlern, 


brachte eine | 


die in nnelgennüiginee Weiſe ihre Dienfte dem Al 
zur Verfügung ſtellten, weshalb es im Narren der 
Waſſen inniaſten Dank abſtaltet: 1) Frau ©. | 
Jtyuska, 2) Frau E. Göͤͤppert, 8) Herrn P. Gor⸗ 
dio und allen im Chor Mitwirkenden, 4) Herrn H. 
Mine, 5) Herrn gh. Bräutigem und allen aktiven 
Mitgliedern des Lodzer Zitherverelns, 6) Heren 
Michalowski, 7) Heren Eugen Türner und dem 
Balalalta-Orcheſter, Hercu 
J. Ryder, 9) Heren S. Chodfowökl für Leihung 
des Flügels, 10) one Ausnahme allen Perjonen, 
die beim Arrangement teilnahmen oder diesen 
Abend beſuchten 


Prof. A. Türner und 


und 11) den Zeitungscedaktionen 20 Schitfahrts-Ges, Lm 


Die Interne on ele Konferenz zur Wefümpfung 
der Schwindsucht finnet in den Tagen vom AO, 
28. Juli in London flull, 


Kirchliche Nachrichten. 
Trinftatis⸗Firche. 
Um Korfreitag, 10 Uhr vorm.: Gettesdteuſ' weht bl. 
Abendmahlsteler. Walter Gundlach. 
Abends 1/5 Uhr: Liturgiſcher Gottesdlen 


Hadrian. 
biturgiſcher Goitesbienft in polulſcher 


»afist 


Adends 6 Uhr: 
Sprache. Paſtor Gundlach. 


Johannis-Nirche. 


Karfteiteg, nachm. 8 ur (Todtoſtunde Jeſu) feler⸗ 
licher liturgiſcher Solterdient Paſtor Dietrich, 

Nachm. ½ Uhr Kindergellesbienſt. (Begräbnis Jeſu), 
paſtor Dielrich. 


St. Matthbälkirche. 
Karfreitag, vorm JO ubr, Gottesdlenſt. Paſſor Oletrl 


h 


er 
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Warschauer Börse. 


Notlerungen vom 23, März (Pat.) 
gezahlt 


8% Anl d. St Warschau 
77 „ „ „ 2 „ee 
Aktien: 


Handelshankin Warsch.. IX. „1600 
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Diskontobank In arsch, 
Lodser Kaulmannsbank 
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„Glos polski“, „Neue Lonzer Zeuung“ und „Lodge x —x=xꝶꝝéé5ù?, 


greie Preſſe“ für unenigeltliche Juſerate und Nas 
ligen, die zum Erſolg des Abends verhalfen. 
Empfangen Sie die Verſi cherung meiner vollſle n 
Hochachtung. Vorſigender des Kuratoriums 
Proisyierei F. Walitow ki. 


Aus der Provinz. 


Plock. En manerung einer Ge⸗ 
denllafe l. Die Sladtpetorduetenverſammlu g 
be ſchloß einſtimmig, auläßluh der Velhliefung der 
Ranfitution am 17. Mäcz 1921 an der Froutſeite 
08 Mathausgebüudes, in dem der letzte Selm des 
Königreichs Polen am 23. September 1831 tagte, 
eine Gedenktaſel einzumauern. a 


Verleihung van Gedenkabzelche n. 
Am 20. März wurden Gedenkabzeichen unler der 
Bencunung „Das Kreuz für Tapferkeit und Mul“ 
verliehen, . g. wurden mit dieſem Abzeichen deko⸗ 
riett: die Stabt Plock, die Plocker Abteilaug des 
Poluiſchen Rolen Kreuzes, das 2. ſtädtiſche Gym ua⸗ 
tum und 3 mindet fähige heleeuhafte Verteidiger 
der Stat Plock: Thaddäus Feziorowäli, Joſe 
Kaczmateki und Jo haun Wichrowskt, 


Aus Warſchan. 


— Fabtrikbraud. 
Uhr früh brach in der mechwiſchen Schuh waren⸗ 
fabrik unter der Brma „Polen“ an der Brulowa⸗ 
Straße 9 Feuer aus. Dauk ver fojortigen Löſch⸗ 
allion der Feuerwehr wurde das Feuer nach zwei 
Stunden lokalſſiert. En Teil der Waren wurde 
durch euer doc Waſſer venichtet. Der Schaden 
dürfte über eine Million Mark betragen. Die 
Fabrik war in der Geſellſchaft „Suop“ auf 600,000 
Mack verſichert. 


— Die Rückkehr der Oberſchle⸗ 
er. Am Mittwoch früh kehrten die polnischen 
Emigranten nach Warſchaa zurück. Jjce Ber 
nelipumg war herzlich. Anſhra hen hielten im Nas 
men der Stadt Herr Baſinski und im Namen der 
Abgesconeleu Plarter No pakowekl. Die Eluigrau⸗ 
ten warben iu Autos nach dem Beamteukaſtuo ges 
bracht, wo ſie durch ein Frühſtück bewitet wurden. 


In kurzen Warten. 


Der Staatschef iſt geſtern vormittag um 
10.30 Ur nach Warſchau zurückgekehrt. 

Der franzöſiſhe Miniſtercat beſchloß der Kau⸗ 
wer einen auf die freie Einfuhr gejtügten Geſeßz⸗ 
1 55 über den Vetlehr mit Naphtha zu unlet⸗ 
teilen. 


Teer bayeriſche Miniſterrat nahm einmillig den 
Standpunkt ces Miniiterpräjtventen au, wonach die 
vaheriſchen Selbſüichußorgantſatlouen nicht unter die 
Veſtimmuugen des Abrüſtungsgeſetzes fallen und 
daher beibehalten werden müßten, > 


Reste ; 


Schhlerſt. d. Wir, v. Me, 480. 
N 
Kinder⸗-steiderſt. . 
Damenstoitimik „ „ 
Mock. a. Müſenſt. = — 
Weiß u. Waſchw. „ 
Naltine, Atttanine, 
Tücher und Piüſch geſtreift, 
tauft man am buliniten bei 
bi. Granrenik 

Petriknauer- ter. 

2 e front DU 


Gemuſe⸗ und 

Biumen Samen 
Ob- und Bierbäumchen 
ſowie Rosen Petrifauer 


29 


225. 
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am 1 


und 
Sottesdienſt ſtait. 


r Pr | 
Oſterfei 


* 
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Molaczkowsti 


Am Montag um 11 | 


erlage 4 


Die amtlichen Gold- und Silbarprelse, 


Die polnische Landesdarlehuskasse zalılt folgende 
Preise für Gold- und Silbermünzen: 


Gold Slider 
für einen Rubel. 102.— M. 90 — M. 
„ einen Rubel In Kleingeld , 25.— , 
1 „ deutsche Mark 75.— „ 20.— 
„ „ Österreichische Krone 68, — 1175 


7 r 211 = 

5 60a „ 21½ „ 
Andere ausländische Moneten ihrem Metallwsrte nach 
und im Vverndts zu den vorsielicnend allen 


ER EITERED 


französischer Fran 


r 


innen Gi: het ö 
Vetlane u Ne 0 ih 


bei den Zeltungsverkäufern, in ben Kon⸗ 
bitoreien, Restaurants, auf den Eiſen⸗ 
bahnſtationen und wo ſie ſonft ſind, 
entſchleben die „Neue Lodzer Zeil⸗ 
tung“, Ihr Blatt, und weſſen Sie jedes 
andere zurlick 

Dadurch helfen Sle, Ihr Blatt zu ver⸗ 
breiten und zu verblülgen. 

Nur die „Neue Lodzer Zeitung“ Hera 
tritt fach lich und unparteiſch die In⸗ 
tereſſen der hieſigen Deutſchen. 


. BE REE 


D 


— 


1 = ea 
m im 28 R EG 
aa tos zB 
Zieyel-Strasse Nr. 63. 


2 deulſche Aaffährangeg. 


Am Oiterlonntag, d. 27. und olter montag, 
d. 28. ds. jilts. 3V, Ahr nachmittags 


Gaſtſpiel Frl. Gerda Falkeuried. 
Jenſallon! Jeuſallon 


5 Aan miagdgr!““ 
„De Waffen nieder! 


Drama in 4 Akten von Dans Engler nach dem 
gleichnamigen Roman von Berta von Suttner. 

Der Billetvorverlani beninnt Mittwoch, den 

3. ab 11-1 und 5-7 Ubr abends an der Theater- 

kaſſe, Ziegel ⸗Strahe 63. 965 


D 


— 


5 . 


In der Bapliſtenkirche, Lodz. Nawrotſtr. 27, fiudet Freitag, 
den 25. März 1921 4 Uhr nachmittag eine 


NE 
NR - 


* 
e ww 


Uhr 


Sintritt frei. 


5 0 


, 


A und Sonnabend wird wegen der Char rwoche uicht geſpielt. 


Sonntag 2 Vorſtellungen um 4 Uhr nach: nittags und 8 Ubr abends. 


ute, 8 Uhr ab. dram. Legende von Sz. A—nski u. d. Titel 


BER DYE 


Dileitd an der Kaſſe des 5 non 11—2 n. von 3 Uhr nachm. 


1 f 


Tekfurg smolowcowa 
Maste sklejna 


(2, Oſterfeſertag), um 2 Uhr nachmittags im Wel⸗ (ao 
hen Saale bes Grand-Holels (Eingang von ber 1 
Kruikajiraße) ſtauiſindenden doleosg: ng 


Zu dem am Montag, den 28. 1 Mon. 


Sktad hron! mysliwsklel 


J. [habromshicao 


w bodz!, ul. Plofrkowska B3. 


1 gr i amu 
rewo - 
nieſe beigljake. 


Prey sktadsie jest prasewaia pusskarska 


Verbunden mit Geſang und Tanz, erlanben wir uns, alle Mitglieder nebſt 


Damen- Schneider - Aielier 
SCH. KACZKA 


Angehörigen ſowle Gönner des Vereins höfl. einzuladen. 
Die Permaltungg 

ö Männern Manet. „Elntraht”, Lodz 
f Am 2. Oſterſetertag, nachmittags 3a Uhr, veran- 
ſtaltet unſer Verein im Lokale des Kirchengeſangvereins 
der St. Trinitatisgemeinde, Konſtantinerſtr. 4 ein 
verbungen mit Chorgeſang, muſikallſchen und d Hıtmoriftifchen Vorträgen 3 
daruuſſolgendem Tanz, wozu wir alle unjere Mitglieder mit ihren Ange 
Hörigen, die uns befreundeten Veteine ſowie Gonner unjeres Vereins 
ſreundlichſt einladen. 


Benedyktastr. 10. 


Frühlingssaison begannen! 


Die verwaltung. 


ö NB, 15% von der Reineinnahme find zu Gunſten der Swiecona⸗ 
Feier für den polniſchen Soldaten beſtimmt. 


Denlſcher Meilter- und Arb.⸗Berein 
FT 


Am 2. Diterfeleriage nachm. 8 up r verankaltet unfer Ver⸗ 
en Nr. 17, ein 


er-Derandgen 


verbunden mit Chorgeſang, te und bimsriftifchen Vorträgen und 
Daronſtolgendem Tanz, wozu wir alle unſere Wlilglieder mit ihren werten 


UAngebörtgen ſreundl. einladen. 
Dis Verwaltung. 


leder Urt. nach der Wurltellung 
der eigenen Preisliſten vom Jab⸗ 
re 1921 uur in den Niederlagen 
J. Jaſinskt, die ſelt dem Jahre 
1870 in Lenczvea und Lodz, An⸗ 
drzelaſtr. 10, gefüdrt werden 
Wretsliiten koſtenlos auf Verlang. 


rein im eigenen Vereinslokale un der 


Coverkoat Mäntel 


His Damen utueſte Daſons 8750. 9750.— 12500.—, 


Rofüme 10500,—, Oerren-Angſlat aus ontem Ebe 
vist 8750,— 9500. 10400.—, Bolen 1500.— 2230. 


Sckhmechel & Rosner 
Betritauerfie, 100 — Willale 100. 


Per, M als Sabbe kes aan hen 1. Gunften der -g, innufaltnt- Waren-Geihält 
ö iabtecznik pör wytrawnyii Roman Arbus, 
} Priejasd-Strabe Hr. 1, N 2 „Raben des Photogta⸗ 
Dystylarnla Parowa, Hurtowy sklad win pben A 


Berkauf perſchlebener a und Herrenſtoffe. 
Feſte Preiſe. Reelle Bedieuung⸗ 


Gelangbüdier 


und 


Konfirmations = Geſchenke 


empfießit { 1 
Ne ud. an Yünfthanpkung 


96. Nikel, Namrot-Strage 2. 


i Tlocznia win owocowych 


N. hUBN, oll, Plae 


Wolnosei 5 
LIKIERY WINA 


| 
Benedyktyn Wegierskie BB KAUFE —— 
Bert Huren Byianten, Gold, Zülber, Diamanten, Perlen, 
Prunella i Wioskie alte künſtliche Zähne und Garderoben. Zahle gute 
Allasch Preiſe. Bitte ih zu überzeugen Aenitantinerlir.7 


Gahftetznik GIT ru n 


* 
2 


— 
2 


rechte On izine, 1. Stock - Ita. 
Cherry Brandy | FR 


Die geehrte Rundſchaft n wird gebeten, 22 
eigenen Intereſſe Beſtellungen anf 


Herren · Garderoben 


möglichſt rechtzeitig aufzugeben. — Anfertigung nach 
Maß aus eigenen und e Stoffen zu 
ſoliden Preiſen. nünler 


un rohe 27. 


Ein Motorrad N. S. 1. 


1% P. S. und eine 


5 


ar 
& 


PER e Ära 19 


RE: 


A ef 


und 2 Färbersi juckt jelditdudigen 


DENE 


Hieſige Appretur 


sine 


2 2 
lbwollwaren Off mit An zabe der bisherigen Tätigkeit und W olfshündin 
e er Erb. ver SR unter „k. K.“ nieder zulegen. su verkaufen bei Seller, Rouſtautonow. 1264 1264 
E ⁵⁵²²—————— „& J. 0 
* * if, £ er 12 0 — U [ ermeiiiet 
vv lIEIR opolst ı Hura Miedzi 


ilbet, mit in⸗ und ausländiſcher Pra⸗ 

il lagen 

uch in einer 
St Stellung. G. Geil, 


Für Bauten, Kauft Ranflente a und Fabrikanten! 


, = 2 M hl h Empfehle meine altbewährten 
de 1 N: m 
MEI“ essing BENEI ‚s» 


pirblätter Unienm“ 


ür Brier und Conte Corxentf ormat, Das lei. 
telle Coplaren und one seine Copien eıı- 
pfieblt C. Rättger, Szkolnalte,. 11, Queroſſizine 
— lan nur von 2—4 Free 13 und Sonntags 


Verautw Redakteur N. rewino- 


(Grosspoln. Kupferhütte) 
Poznaß, Grotigera 5 
apflohlt 


8 rößeren r 
Off. ſub. ſub. E. 8.“ an d. Exp. ds. Bl. 


stärke von 0,2 mm. aufwärts, hart und weich. 


178 1 Metallabfälle. 


pezialofferien a ee ae 


Geſchäftskreiſen gut eingeführt 


LA PN 
Zucker 55 | 
biverien Jubglts, GUnenflonä- | 1 9 Hlenzertdtrektien Alived Strauck. 
dien und Malfiter in nei cn, — . ———— — 
ne coazer Sintonleorcelter. 
rate D Bi > Ronzertlaal. 
Kaufe 10 5 Beute, um 8.15 Uhr abends 
g e e 5 8 
Toe 6. Mode * Nähme- | Da Violin - Reszital 8 
eee, von 3 
skastraßo 43, W. 6. 100 4% Pr 8 
ae ils Choinbeigg 
58 rien, Brillanten, Gold. B% 
Zuber. Bialing, Talbeuudten, $ (Gloline) 


ar Höchſtprelſe 
tenfiewigzaitt, Ur. 20, 
9 — 12 Ung 


ee 1 Ule⸗ 
ralure polska graz nau- 
kl handiows 

zaröwno liryke i matyma- 
tyka W zakresie szköl 
örednich, wyklada dotych 
end dyr. gimnazjum. 
Kursy pölroesne 1 trzy 


— % Wiadom: Na- 
wrot & 8. I front na 
lewo, ed 24 Te w. 


Scussspulmaschne 


Um Klavler Direltor; Teodor Ryder 


Im Programm: Schottſſch⸗ Möantafis. esl bopen: 
make Cell. Doorat: Hine res, Warini: 
Honde des Enting. 


Jbl Grobe Sinfonie - Konzerte, 


Sonnlag, d. 27. März, um 8.15 Uhr nachm. 
24. Nachmittagskonzert 


Montag, d. 28 März, um 8.15 Uhr abends 


23. Großes Abonnements - Konzert 
Kl. SINFONIE 


von Beethoven. 
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ee a Th er W 
le ON ET TERN? 


Solisten: 5 
(10 .) 5 
Ge tant b e . . Aa Gomfe-Wigocka Inn n 
N N Marla Trampozyüska Karol Urbanowiez. 6° 
Dalat . hrilschhe Chöre des Geſangvereins „OHazomit“ WI 
Dirsktion 1 


Oskar Fried 


ee 18, 18a 5 
beit, grounter s und 
N BR Son 10 — und 2-5. 9 


mit Ver n u ver⸗ 
kaufen. Sre ala B J 


Junges Mühen 


das . kaun, wird als 
Stü der Hausfran (finderio- 


1 ertſal 
Renee e m im re Tee 


e ER 5 2 ER ET SE f 
Ke kodzer Sporloerein „Sluxm 

en oh ee den 27. März 1. 358. 
Schupp en ZERO Deisrtag) in ; 5 1 Aide eas 
wandte 34 b. Miet 0 N; Mir 9 


Oſter-Seſt 


mit Ueberraſchungen und darauffolgendem Can 


utritt haben nur Mitglieder, deren Angehö⸗ 
* d 9 Der Dosltand. 


r 


So ort geſucht Sofort geſucht tüchtige \ 


Stiferiunen 


für Handſtickerei. Bable 
gut. zu melden täglich rige und 3 Säfte, 
von 4—8 Benedyktenſtr — 
22. 2 16. linke Offizine, | — 


Ein lunger 


Mann, 


g Jahrs alt, der ſchretben und 
25 rann, bittet um irgend- 
2. 30. . W“ MADIShe ee W 


Stupimeiter 


für engl Stüble kann 
lich 3 Alexander⸗ 
ſtr. 28 von 8 Uhr N Err 
mittags an. 1278 


liter 


für Gerren aus prima Stoffe 3350. 7500.— 

9 = — 1 N . DAN. — 10401— 

don Damen Mäntel 5250,— 
100. — 3800 — 5 5 8750.— 0700.— 14500 — 


Schmechel & Boiner 
Beirifaust 100 — Oiliale 160. 


= Cana 


gebraucht aber gut erhalten zu verkaufen. 


„ Akt.-Ges. „J. JOHN”, 


= LODZ, Petrikauersirasse 217. 


Zagingt paszport 10 
imie Wandy Euge 
Kuitieklers 

123. 1288 


Voigt, ul. 
W123. 


E 7 Ir Haut- 2 
Beimienis-Araufbelten, 
Mawrot - Strasse Nr. 7. 
Emyfüngt von 2-8 und ag 
Tos 20 D. U. 2 0. 2 


am 


Blumen- u. Gemüſeſumen 


OSPODARSTWA. OMDWEGB 
'D.Filalkowskl Ins Fu STR eee 


Wyklady teoretyozne i praktyezue 


Otwarde 30-90 Marca 1921 v 
sandeisgeinerel Zapisy kondydatek 04 855 1 12-ej, Piotrkowska 58 
ole ro. 
Samenbaablnn nu 


Pahlaniee Zamkowa 21. 
Sortenliſte auf Wunſch. 


Powszechne Biuro Oytaszen 


1Grundſtück Warszawa, Predry No. 4, 
Beer 2 a mit tel. 13.26 135- 59. 
Reſtauranteintichtung, 5 
Morgen Land. Obſtgar⸗ nimmt Anzeigen für alle 3 
ten, Fischteich, bei Oſtro⸗ gen und I Jochenblätter nige 
wo gelegen, abreiiebaldee | mn enn r 
zu verkaufen, geres 


unt TEN IHNEN 


Paul Kühn, Karola 8. "Re 
I Ta für praktische Bandelshunde 


Volniſche und deutſche: 


bei E. Hoffmann, 
Ska ka (Dluga) 121 


enden Gsteig.) 


net one 1 sun 9775 


1 
12 


önnacben. Wetter 288. 


2 SE dem beruhen f Stenographla Enrraspandsux 
E35 Falrlibefrib, | Minschinen- Handulsrachnen 
| f Benkbefrlek. enbralben Sehönaahellt. 


Polnisch, Deutsch, Englisch, Französlach 


mit Gärtnerkentniſſen | 


UNUENTURIRENNNUN HERNE 


per ſofort geſucht. Po⸗ 
morsta 60. 12857 77. 2 ET N 
en wanne: In iiesbaden 
Apparat nimmt ſeine deut⸗ 3 zur Erziebung 
0 u 8 
118X24 em. mit Görtz Ko⸗ ſche Familie einen ungen, und Schule zu⸗ 
inear zu verkkaufſen Pe lammen ut eigenem Jungen von 10 Jahren im 
Itritauerſtr. 240. 1282 volle Peuſton. Näh. durch g. S. au d. Exp. ds. Bi. 


Notattous-Schneupreſſenorug „Reue Sodzsr etung⸗ 


